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Pr.ZI. 17109/4-4/1995 

ANFRAGE BEANTWORTUNG 

betreffend die schriftli~e Anfrage der Abg. 

Dr. Preisinger und Kollegen vom 14.7.1995, 

Zl. 1768/J-NRJI995, "Führerscheinprüfungen und 

'Umschreibungen' von Führerscheinen bei Ausländern" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: . 

XDtGP., .. NA 
4bt~ lAB 

1995 -09- 1 1 

4'f.63 IJ 

"Wieviele Führerscheine aus jeweils welchen Ländern wurden in den vergangenen 5 Jahren 
jeweils auf österreichische umgeschrieben?" . 

Diesbezüglich darf ich auf die als Beilage angeschlossenen Auswertungen des Österreichi

schen Statistischen ZentraJamtes für die Jahre 1990, 1991, 1992, 1993 und 1994 verweisen. 

Zu Frage 2: 
"ln wievielen Fällen wurde seitens der Behörde hier Recherchen über die Echtheit der aus
ländischen Führerscheine angestellt und wieviele davon stellten sich als Fälschungen her
aus?" 

Es werden keine allgemeinen Aufzeichnungen darüber geführt, in wievielen Fällen seitens 

der Behörden konkrete Recherchen über die Echtheit der ausländischen Führerscheine ange

stellt worden sind und wieviele Führerscheine sich dabei als Fälschungen herausgestellt 

haben. 

Es gibt aber Anweisungen, bei Führerscheinen aus bestimmten, ~s problematisch bekannten 

Ländern, (wie Z.B. Polen, Rumänien, ehemaliges Jugoslawien) racf Möglichkeit generell 
i' _I"· 

kriminaltechnische Untersuchungen durchzuführen. 
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Eine vor einiger Zeit durchgeführte Umfrage bei den Behörden hinsichtlich geHUschter jugo

slawischer Führerscheine ergab, daß in den Jahren 1991, 1992 und 1993 ca. 5 % der vor

gelegten j ugoslawischen Führerscheine ge- bzw. verfälscht waren. 

Zu Frage 3: 
I "Wieviele Führerscheinprüfungen wurden in den vergangenen 5 Jahren unter J.?eiziehung 

eines Dolmetsches abgewickelt?" 

Die Entscheidung, ob ein Kandidat, der nicht über ausreichende Kenntnisse der deutschen 

Sprache verfügt, die Prüfung mit Dolmetsch ablegen darf, hat die zuständige Behörde zu 

treffen. Es werden keinerlei Statistiken darüber geführt, wieviele Prüfungen mit Dolmet

schern abgewickelt worden sind. 

Zu Frage 4: 
"1st es richtig, daß wegen auffälliger Unregelmäßigkeiten mittlerweile Tonbandaufzeichnun
gen vorgeschrieben sind und die Dolmetschverwendungen auf die Führerscheinklassen A und 
B beschränkt wurden?" 

Schon vor einiger Zeit wurde verfügt, daß Prüfungen ab 1.1.1992 lediglich für die Gruppen A 

und B mit einem Dolmetsch durchgeführt werden dürfen, wenn der Kandidat nicht in der 

Lage ist, die Prüfung in deutscher Sprache abzulegen, nicht jedoch auch für die höherwerti

gen Gruppen C und E, die höheren Berufscharakter haben und da insbesondere im techni

schen Teil ein Prüfungsgespräch bei Beiziehung eines Dolmetschers hier nur schwer möglich 

ist. 

Wird seitens der Behörde der Abnahme der Lenkerprüfung in einer Fremdsprache zu

gestimmt, so kann die Behörde auch bestimmte Modalitäten zum Prüfungsablauf festlegen, 

wie z.B. das Mitlaufen eines Tonbandes zur Kontrolle der Dolmetscher und um Mißbrauch 

und Manipulation zu verhindern. Von dieser Möglichkeit wurde vor allem in jüngster Zeit 

Gebrauch gemacht. 

1665/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 9

www.parlament.gv.at



- 3-

Zu den Fragen 5 und 6: 
"In wievielen Fällen wurden die Tonbandmitschnitte ausgewertet und welche Ergebnisse 
brachten diese Überprüfungen? 

In wievielen Fällen führten unkorrekte Übersetzungen zujeweils welchen Konsequenzen für 
die Dolmetsche?" 

Die Auswertungen erfolgen stichprobenweise bzw. dann, wenn Bedenken während der Prü

fung aufgetreten sind in Zusammenarbeit mit dem Fachverband der Fahrschulen. Die Aus

wertungen brachten bisher keine unkorrekten Übersetzungen zu Tage. Es ist davon auszu

gehen, daß die Nutzung eines Tonbandes zur Dokumentation auch eine generalpräventive 

Wirkung ausübt. 

Zu Frage 7: 
"In wievielen Fällen waren Besitzer unrechtmäßig umgeschriebener gefälschter Führerschei
ne oder mit Dolmetsch erworbener Führerscheine in schwere Unfalle verwickelt bzw. werden 
derartige Untersuchungen überhaupt angestellt?" 

Diesbezüglich liegen keinerlei Untersuchungen vor. 

Zu Frage 8: 
"Welche Änderungen sind im Zuge der Einführung des EU-Führerscheins notwendig bzw. 
geplant?" 

Die Umsetzung der 2. Führerscheinrichtlinie der EU (911439/EWG) wird zahlreiche Ände

rungen des österreichischen Führerscheinrechtes erfordern. Zur gegenständlichen Problema

tik darf darauf hingewiesen werden, daß in Hinkunft EU-Führerscheine nicht mehr umge

schrieben werden müssen, sondern auf Dauer zum Lenken von Kraftfahrzeugen in den ande

ren Mitgliedstaaten berechtigen. Eine Umschreibung von Drittstaatenführerscheinen wird nur 

mehr in sehr begrenztem Rahmen möglich sein, wenn der Staat gleiche Anforderungen an 

Ausbildung und Prüfung stellt (z.8. Schweiz). Alle anderen Personen müssen eine Prüfung in 

Österreich ablegen, um zu einem österreichischen (EU)-Führerschein zu kommen. 

Zu Frage 9: 
"Wie weit ist die geplante Einführung einer computerunterstützten Führerscheinprüfung 
gediehen und in welcher Form wird hierbei auf unterschiedliche Sprachkenntnisse der Pro-

1665/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 9

www.parlament.gv.at



- 4-

banden Rücksicht genommen?" 

Die Arbeiten sind schon sehr weit vorangeschritten, sodaß die neue Form der Prüfung ab 1. 

Juli 1996 eingesetzt werden kann. Personen, die nicht über ausreichende Kenntnisse der 

deutschen Sprache verfügen, kann hiebei insofern entgegengekommen werden, als die Prü

fungsunterlagen auch in verschiedenen Fremdsprachen angeboten werden können und wäh

rend der theoretischen Prüfung ein Dolmetscher nicht mehr erforderlich ist. 

Beilage 

Wien, am ;. September 1995 

Der Bundesminister 
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~6(SCH~IE8E~E LEkKE~8ER(CHTIGUHGt" 
TA8tLlE 24 

HACk GRUPPEK UNO $l~TEM 

STAA tsaÜRG[RSCkAFT LEkK(R8ERECHTIGVHGSDRUP~(N 

ars AKT~AG$Tt~lER$ A A~ 1\1( 8 C D l , . 
G ZUSAlfO 

ÖSWtREICH Z62 47 6 ass 1.369 26 219 25 31 2.84J 
DEuTSCHLAND 210 .l l.llS 299 3 163 6 I 1.800 
ITALH.M S4 232 16 2 & no 
8ELGIEH 6 41 3 1 SI 
lUX€M8URII 1 • 1 13 
fRANKREICH 21 13' a 1 3 16. 
HIEOElllANOE 10 114 13 4 IS IS6 
G!lIECHEKLA~O 9 38 J · 2 52 
TURm 1 126 120 2 70 on 
SCHWEIZ UMO LIECHTEwSTEIM ~1 143 l 1 7 6 181 
GRO$S8RI1AN~ltH UNO ~OROIRLA"O 11 174 23 7 222 
OAHEHARK(EIHSCHl.GRÖHLA"O) ~ lS 2 44 
_ORWEGll! 1 15 \6 
$CtlWEOEN 13 71 ; 1 . es 
I SLAND 1 t 1 1 1 6 
PORTUGAL 2 A 10 
'I~NLAkO 10 22 33 
EsTLAND 
L(TTlA~O 
LlTAUEk 
IRLAHO • 2 " SPAMIEk 2 36 Ja 
GI8RALTAA . 
MALTA . 1 . 1 
TSCHECHIEN 10 131 8 2 6 157 
SLOWAKEI 6 108 6 J 113 
Z'rPUUI 3 . . 3 
JUGOSLAWlt_ (OHNt SI u. H~) 100 2 3.U\ S19 45 237 20 3 4.767 
I(IIOA11EN 26 678 S4 • Jl 18 2 813 
SLOWENI tN .. 1 151 11 1 15 4 l 10' 
RU~SISCHE FODfRATIVE RfPVBllk 3 ll7 Il 4 S 160 
UKRAINltCHt REPUaltK 6 - 6 
8EJELORUSSISCHE R€PlU8LIK 2 1 7 
HOlDAuISCHE IIEPU8~IK 

S ARMENISCHE REPU8LIK S 
ASEII8EIDSCHAMiSCHE RtPUBll~ 
KASACHISCHE REPU8Llk 
IIRGISISCHE RtPUBllk 
TADSCHIKISCHE REPUBLIK 
fVRKHE~ISCHE REPU8LIK 
US8EKISCIIE REPuaUK 
G'ORGISCHE REPU$LIK · . 
AL8ANIEN l' 1 1 lQ 
1I\J\,C.ARIUI 3 145 a · 2 160 
POltN 36 787 SI 2 18 ~OI 
RUMANIEN 4 J4l 16 1 12 317 
U"GAR~ 15 J8. ~1 1 26 467 

ASltN 15 63' U 1 t 667 

AfRikA 8 211 4 2 226 

AMERIKA 11 394 A 4U 

AUSTRALIf." UND OZEANIEII 1 27 2 JO 

UH8EKA"HT. JO 2 261 5a .. 2. 386 

STAATE"~OS a 2 lZ 

III$~UA'" 921 51 12.054 2.687 107 .. , 90 4\ 16.aS6 
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~TAATSBÜR6ERSCHAFT 

DES ANTRAGSTELLERS 
~". 

" .. :'.:: . . . 

ÖSTERREICH ,. 
DEUTSCHLAND ~. 
ITALIEN 

< .. 
BELGIEN' 
LUXEMBURG 
FRANKREICH .' 
NIEDERLANDE 
GRIECHENLAND 
TURKEI 

.. .'~ ". 

. ..... 

SCHWEIZ UNO L1ECHTENSTEIN 
GROSSßRITANNIEN UNO NOROIRLAHO' 
oANEHARK(EIHSCHL.GRÖNLANO) . 
NORWEGEN .. 

!~~~t:· ~',.~' 
FINNLAND 
ESTLAND 
LETILAND'· 

. LITAUEN 
. IRLAND ' . 

• ";" .'.: SPANIEII '. 
":' GIBRALTAR.""' . 

. HALTA' ;:" 
.' TSCHECHIEN ;~~;~; 

SLOWAKEI··,:e : 
ZYPERN ...... -~.. • .' ". 
JUGOSLAWIEN' (OHNE SIU; 

:_' ", ~E~~·'~':·:i 
'. i RUSS 
,'. UKRA 

'::.:. 
. "1,': 
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LBRM0301 ",', 26/02/93 18.52.44 BLATT 
PUBLIKATIONSTABELLE 24 01 - 121.92 

'{'+' 

TABELLE 24 
UMGESCHRIEBENE LENKERBERECHTIGUNGEN 

NACH GRUPPEN UND STAATEN 

STAATSBÜRGERSCHAFT LENKERBERECHTIGUNGSGRUPPEN 

OES ANTRAGSTELLERS A AL AK B C 0 E G ZUSA~U~EN 

ÖSTERREICH 287 18 7 1.606 1.399 96 336 27 22 3.798 
DEUTSCHLAND 143 1 '1.230 161 58 4 1.597 
ITALIEN 22 201 7 3 1 235 
BELGIEN 4 42 1 47 
LUXEMBURG 1 5 6 
FRANKREICH 10 120 4 2 137 
NIEDERLANDE 11 128 7 7 154 
GBIECHENLAND 2 50 52 
TURKEI 25 1.832 263 5 128 5 2.258 
SCHWEIZ UND LIECHTENSTEIN 10 147 9 2 6 10 184 
GBOSSBRITANNIEN UND .. NORDIRLAND 4 135 4 1 1 145 
DANEMARK (EI NSCHL. GRONLAND) 1 34 1 1 37 
NORWEGEN 1 13 14 
SCHWEDEN 12 85 98 
ISLAND 1 1 
PORTUGAL 1 11 12 
FINNLAND 12 
ESTLAND 

39 51 
LETTLAND 1 1 
LITAUEN 1 1 
IRLAND 4 4 
SPANIEN 3 31 34 
GIBRALTAR 
MALTA 
ZYPERN 2 2 
JUGOSLAWIEN (OHNE SI U. HR) 160 1. - 7.031 711 35 298 17 8.254 
KROATIEN 18 657 35 1 15 3 730 
SLOWENIEN 5 67 6 1 6 1 87 
RUSSISCHE FÖOERATIVE REPUBLIK 1 108 4 3 2 118 
UKRAINISCHE REPUBLIK 8 8 
BEJELORUSSISCHE REPLUBLIK 1 2 
MOLDAUISCHE REPUBLIK 
ARMENISCHE REPUBLIK 4 4 
ASERBE lOSCHAN ISCHE REPUBLI K 
KASACHI SCHE REPUBLIK 
KIRGISISCHE REPUBLIK 

2 2 
TADSCHIKISCHE REPUBLIK 
TURKMENISCHE REPUBLIK 
USBEKISCHE REPUBLIK 
GEORGISCHE REPUBLIK 
ALBANIEN 18 2 2 22 
BULGARIEN 9 386 37 2 12 1 447 
POLEN 41 1.523 76 1 37 6 1.684 RUMANIEN 16 840 72 30 3 961 
TSCHECHOSLOWAKEI (CSFR) 45 754 82 3 43 2 929 UNGARN 32 722 69 41 2 867 
ASIEN 20 1.238 22 1 9 1.290 
AFRIKA 4 - 428 2 2 436 
AMERIKA 10 1 401 6 418 
AUSTRALl EN UND OZEAN I EN 1 23 24 
UNBEKANNT 52 1.269 150 6 66 6 1.549 
STAATENLOS 1 49 1 51 

INSGESAMT 964 21 8 21.247 3.132 159 1.106 !: aB 26 26.751 
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(01 • 12 I: 
TABELLE 2~ 

UI1GESCIlRIlH(H( lENKEI!8ERECHTI GUN GEN 
NACH GRUPPlH UNO STAATEN 

LENKERBERECHTIGUNGSORUPPEN 
SlAATE~ A AJ/Al AK 11 I: I) t F (I ZUSAP\H[H 

OESTERRUCH 262 1.247 1.SSS 51 321 37 37 3.520 
OEIITSCHLAHO lS4 1.124 114 62 10 1.464 
\TAUE" 23 186 6 . 1 1 218 
BELGIEN 3 2V 1 33 
LUXEMBURQ l 11 15 
FRA~KREICII 6 112 1 1 120 
NIEDERLANDE 6 160 5 8 179 
nRIECHEHLANO 4 28 1 1 . 34 
TliERKEI 19 . 2.036 l09 l' 144 a 1 2.535 
SCWWEII u. LIEtIlT. 13 1 101 S 4 3 133 
GRO$SSRIT .U.HOROIRL 7 I~S 7 169 
DAEHEMARK 2 39 42 
HORWEGEN · 12 12 
SCHWEDE" 12 92 1 108 
aLAND 1 1 
PORTUGAL 7 . 1 
f1MHLANO 13 II 1 47 
IRLAND~REP.) · 10 10 
~,,"IE 5 35 ,I 41 
618RALTAR 
HA ... TA.GOZZO 1 1 
ZYPERN · 5 . 5 
JUGOSLAWIEN 19% 2 6.183 712 4~ 37' 14 1 7.688 
AL.OANltH 2 2 
ODR . . - - . 
BULGARltH 11 443 42 3 10 SDO 
POlt" 66 1.477 02 1 JS S 1.616 
AUMAU!EN SO 1.334 1~2 3 112 1 1.602 
CSFR 51 ~17 67 !i 31 1 674 
U"GARM 27 621 40 2 23 l 718 
UDSSR 1 132 4 2 5 144 

ASIEK 20 USO 8 Z Z 1.1A3 

AFRIkA 3 :73 J 280 

AlIERIkA 10 438 3 452 

AUSfRALlEM J 13 , 39 

STAATE"lOS.UK9(KAMHT ~4 g12 123 4 28 3 1.16§ 

)ICSGESAIIT 1.000 9 4 19.001 3.358 137 1.170 90 41 24.816 
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/f·fPQ 
UMGESCHRI EBENE LENKERBERECHTI GUN GEN 

TABELLE 24 

NACH ScUPPEN UND STAATEN 

LENKERBERECHTI GUNGSGRUPPEN 

STAATEN A J K B C 0 E F G ZUSAMMEN 

OESTERREICH 259 1 1 1.126 1.906 35 341 26 22 3.717 BRD 114 1.076 89 3 44 6 1 1.333 ITALIEN 17 190 5 3 1 216 BELGIEN 3 22 25 LUXEMBURG 2 9 11 FRANKREICH 13 115 3 3 134 NIEDERLANDE 9 162 3 1 7 182 GRIECHENLAND 1 30 1 - 32 TUERKEI 18 2.007 222 19 93 3 2 2.364 SCHWEIZ U. LIECHT. 11 82 1 4 5 1 104 GROSSBRIT .U.NORDIRL. 5 116 2 123 DAEHEMARK 1 28 29 NORWEGEN 12 12 SCHWEDEN 5 78 1 84 ISLAND 
PORTUGAL 8 8 FINNLAND 4 22 1 27 IRLAND(REP.) 9 \l SPANIEN 5 45 SO GIBRALTAR 
MALTA,GOZZO 
ZYPERH 5 5 JUGOSLAW I EN 133 2.930 351 26 170 14 3.624 ALBANIEN -DDR 2 35 3 3 43 BULGARIEN 14 222 36 2 9 283 POLEN 45 928 19 1 10 2 1.00S RUHAENIEN 34 614 76 2 49 1 776 CSSR 68 2 556 56 5 25 2 714 UNGARN 26 425 30 2 21 504 UDSSR 2 82 2 1 87 
ASIEN 19 837 7 2 865 
AFRIKA 4 191 2 3 200 
AMERIKA 13 390 2 1 1 407 
AUSTRALIEN 3 31 1 35 
STAATENLOS 38 584 56 2 25 3 1 709 

INSGESAMT 868 1 3 12.967 2.875 98 814 64 27 17.717 
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